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Sport 

Anke Büsch stürzt schwer 
Die Reiterin vom RC Annaberger Hof in Bonn erleidet Prellungen und eine 
Gehirnerschütterung - Cincinnati musste eingeschläfert werden 

Bonn. (wj) Anke Büsch vom RC Annaberger Hof ist bei 
den deutschen Meisterschaften der Vielseitigkeit bei den 
Jungen Reiter in Hohenberg-Krusemark bei Stendal am 
letzten Hindernis im Gelände mit ihrem Pferd Cincinnati 
schwer gestürzt. Anke Büsch kam mit einer 

Gehirnerschütterung und zahlreichen Prellungen noch relativ glimpflich 
davon.  

Cincinnati hingegen musste eingeschläfert werden. "Er hatte wohl innere 
Verletzungen. Aber die Hauptsache ist, dass das Kind wieder zu Hause ist", 
meinte am Montag Ankes Vater Hans-Jakob Büsch. 

Nach seinen Schilderungen kam das Paar, das als Vierte nach der Dressur 
sehr aussichtsreich im Rennen lag, recht frisch und forsch auf das letzte 
Hindernis - einen schweren Tisch - zu. Anke habe erkannt, dass das Pferd zu 
dicht an das Hindernis herankommen würde; sie habe versucht, das Pferd 
zurückzunehmen. Das aber klappte nicht mehr richtig, so dass sich das Paar 
folgenschwer überschlug. "Für uns ist das ein herber Verlust. Aber man kann 
so etwas nicht vermeiden. Es passiert immer mal wieder", meinte Hans-Jakob 
Büsch. 

Cincinnati war von den Büschs vierjährig gekauft worden. Der mittlerweile 
zehnjährige Rheinländer führte Anke Büsch im vergangenen Jahr zur 
Rheinischen Meisterschaft. Sie ritt den Preis der Besten, wo das Paar auch in 
diesem Jahr als Dritte zu den besten Paaren Deutschlands gehörte. 

Melissa Vliegen vom RC Annaberger Hof hatte hingegen mehr Glück. Sie 
brachte bei ihrer zweiten Teilnahme an einer deutschen Meisterschaft ihre 
beiden Pferde Marlborough und Agenda ins Ziel.  
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